
Goethe im „Sächsischen Pyrmont“
Gerne prüfen wir, ob noch Restkarten verfügbar sind:

U NSER E LEISTU NGEN
·  Fahrt im Komfort-Reisebus
·  Führung durch den Kurpark Bad Lauchstädt
·  Theaterkarte (Wert: 69,-EUR)
·  Imbiss für die Rückfahrt
·  Kopfhörer-System bei der Führung
·  Trinkgelder

Reisepreis:  195,- EUR
Nichtmitgliederzuschlag: 20,- EUR

Das Märchen vom Aschenputtel als Ballett
Die Terminoption läuft bis zum 10.08.2026. Melden Sie sich bei Interesse wegen unserer Sommerpause bitte umgehend und verbindlich an:

Ballettfahrt nach Hamburg
Freitag, 16.10.2026
Reiseleitung: Angelika Ton

A Cinderella Story
Ballett von John Neumeier

John Neumeiers Ballett erzählt das Märchen von
Aschenputtel. Es ist eine Geschichte über Außen-
seiter, über verworrene Wege der Selbstfindung
und die Ungewissheiten im Erwachsenwerden.

Prokofjews berühmte Komposition entstand zwi-
schen 1940 und 1944 in den Wirren des Zweiten
Weltkriegs und wurde 1945 im Bolschoi Theater ur-
aufgeführt. In der vielschichtigen Partitur erklingt
nicht nur die traurige Grundstimmung des Mär-
chens, sondern es reflektieren sich darin auch die
Schrecken des Krieges.

John Neumeiers Interpretation des Aschenputtel-
Märchens lehnt sich an die Version der Gebrüder
Grimm an, die mit der Krankheit und dem Tod der
Mutter ihren Anfang nimmt. Aus Verlust und
Trauer entstehen Träume, in denen Cinderella ihrer
bedrückenden Existenz entflieht und sich frei ent-
faltet. In diesem Sinne, so John Neumeier, „ist es
wahrscheinlich ein Ballett über Selbstfindung und
Erwachsenwerden”. Wie der englische Titel des Bal-
letts besagt, der auf das Unbestimmte, Erfundene
oder Phantastische anspielt, folgt diese Fassung
keiner überlieferten Aschenputtel-Geschichte, son-
dern nimmt ihre konkrete Gestalt erst durch den
Tanz an. John Neumeier sucht in der Choreografie
nach „Bildern, die man nicht erwartet, nicht bei
'Cinderella'!” Er legt beide Hauptfiguren, das
Aschenputtel und den Prinzen, als gleichwertige
Rollen an. Für ihn sind beide auf ihre Art Außensei-
ter, die zueinander finden.

Cinderella wächst durch die Wiederheirat ihres Va-
ters in einer Welt auf, die ihr keinen Platz lässt.
Stiefmutter und Stiefschwestern behandeln sie
schlecht. Der Prinz wiederum, der eigentlich ein
Künstler sein möchte, fühlt sich gefangen im höfi-
schen Alltag. Beide träumen von einem anderen
Leben – und finden in der Begegnung miteinander
eine neue Wahrheit. 

Bei aller Tiefe und Intensität, die auch Prokofjews
Cinderella-Partitur prägen, zeigt sich John Neumei-
ers A Cinderella Story als ein Ballett über die Macht
der Träume und das Zusammenfinden zweier

Menschen, die sich lieben. Prokofjews Musik im Zu-
sammenspiel mit John Neumeiers Choreografie
verleiht jeder Szene leuchtende Farben, sprühende
Energie und emotionale Nuancen, die das Märchen
lebendig werden lassen und das Publikum unmit-
telbar berühren.

Karten: 119,-/104,-/91,- EUR
Bus und Reiseleitung: 78,- EUR
Nichtmitglieder-Zuschlag 10,- EUR
Die Terminoption läuft bis zum 10.08.2026. Bitte
bedenken Sie unsere Sommerpause vom 02.07.–
12.08.2026. Bestellen Sie darum bitte gleich!
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Bad Lauchstädt mit Aufführung im Goethe-Theater
Goethe allerorten im „Sächsischen Pyrmont“
Tagesfahrt am Samstag, 29.08.2026
Reiseleitung: Bernhard Römer

Die Historischen Kuranlagen und das Goethe-Thea-
ter Bad Lauchstädt repräsentieren eine über 300
Jahre alte, ungebrochen auch in die Gegenwart und
Zukunft wirkende, kulturhistorische Tradition des
mitteldeutschen Kulturraumes. Im 18. und frühen 19.
Jahrhundert lockte die Heilkraft der 1704 entdeckten
Mineralquelle Erholung suchende Gäste nach Lauch-
städt. Der günstig zwischen größeren Städten gele-
gene Badeort entwickelt sich zu einem Treffpunkt
der vermögenden und gebildeten Gesellschaft der
mitteldeutschen Länder. 

Spätestens ab 1791 bestimmt mehr und mehr der
künstlerische Ruhm des von Goethe geleiteten Thea-
ters die Entscheidung der Zeitgenossen, nach Lauch-
städt zu reisen. Mit der Eröffnung des neuen Schau-
spielhauses 1802 gilt der historische Badeort als ein
Arkadien der dramatischen Kunst des bürgerlichen
Zeitalters und gehört heute zu den wichtigsten
deutschen Erinnerungsorten an das Leben und Wir-
ken Johann Wolfgang von Goethes. Nach dessen Vor-
stellungen entwarf der Architekt Heinrich Gentz
einen Theaterbau, der in seiner funktionalen
Schlichtheit und Modernität geradezu den Prototyp
des bürgerlichen Theaters der Aufklärung verkörpert.
Zu den technischen Besonderheiten gehören die in
Teilen original erhaltene und 1968 restaurierte Un-
termaschine und der historische Schnürboden. 

Ihr geführter Rundgang umfasst die historischen
Kuranlagen, den 1778 eröffneten Douche-Pavillon
mit einer Dauerausstellung zur Geschichte des mi-
neralischen Bades, den nach einem Entwurf von Karl
Friedrich Schinkel klassizistisch ausgemalten Kursaal
sowie das Neue Schillerhaus, dessen Ausstellung sich
mit der Literatur- und Theatergeschichte Bad Lauch-
städts beschäftigt. 

Nach einem Mittagessen in der Churfürstlichen Hof-
küche begeben Sie sich zum Goethe-Theater. Um 15
Uhr beginnt Ihre Aufführung von Mozarts „Die Ent-
führung aus dem Serail“. 

Anschließend treten Sie die Heimfahrt nach Hildes-
heim an, für die wir zur Stärkung einen kleinen Im-
biss bereithalten. Änderungen vorbehalten


